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Backhaus: Die Bundeswaldinventur 
startet 

Zum vierten Mal beginnen Forstexperten in ganz 
Deutschland mit der Erfassung des Waldes. Ziel ist die 
Ermittlung der großräumigen Waldverhältnisse und deren 
Entwicklung. 

Wie hat sich der Wald in den letzten Jahren entwickelt? 
Welche Spuren haben Dürre und Borkenkäfermassen-
vermehrung während der letzten drei Jahre hinterlassen? 
Wie wirkt sich das auf die Holzvorräte und die Treibhaus-
gasbilanz der Wälder aus? Die Bundeswaldinventur 2022 
(BWI-2022) beantwortet diese Fragen. Sie zeigt neben 
dem aktuellen Zustand auf, wie sich der Wald seit der 
letzten Bundeswaldinventur im Jahre 2012 und der 
Kohlenstoffinventur im Jahr 2017 unter gesellschaftlichen, 
wirtschaftlichen, klimatischen und ökologischen Einflüssen 
entwickelt hat.  

„Die BWI-2022 bildet das Fundament für forst-, handels-, 
wirtschafts-, und umweltpolitische Entscheidungen zur 
nachhaltigen Nutzung und zum Schutz des Waldes“, sagt 
Forstminister Till Backhaus und betont: “Angesichts der 
Wirkungen des Klimawandels und der extremen Wetter- 
und Schadereignisse in den Wäldern wird der Bedarf an 
zuverlässigen Informationen über den Wald immer 
wichtiger.“ 

Bundesweit startet die Bundeswaldinventur am 1. April 
2021. In Mecklenburg- Vorpommern sammeln ab dann 6 
Aufnahmetrupps auf einem Netz gleichmäßig verteilter 
Stichproben im Raster von 2 km x 2 km Daten zum Wald. 
Die Datenaufnahme erfolgte an mehr als 5.600 Stich-
probenpunkten. Insgesamt werden 150 verschiedene 
Merkmale von der Baumart über verschiedenste Baum- 
und Waldmerkmale bis hin zum Vorkommen von Totholz 
erfasst.  

„Damit erhalten wir einen guten Überblick über die 
Entwicklung des Waldes in unserem Land und schaffen 
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datenbasierte Grundlagen für die Beurteilung der 
nachhaltigen Waldbewirtschaftung“, so Backhaus. 

 

Hintergrundinformationen 

 Die BWI zeigt die Entwicklung insbes. von 
Waldfläche, Baumarten, Mischung, Baumalter, Holzvorrat, 
Zuwachs und Nutzung, Totholz, Verjüngung, und anderen 
ökologischen Merkmalen. 

 Die BWI bildet die Grundlage für eine Beurteilung 
der nachhaltigen Waldbewirtschaftung. 

 Die BWI schafft die Basis für die Modellierungen 
der Waldentwicklung und des Holzaufkommens, für die 
Bilanzierung der Klimaschutzwirkung des Waldes, für die 
Berichtspflichten nach Klimarahmenkonvention sowie für 
die forstliche Forschung. 

 Die BWI liefert Hinweise für Planungs- und 
Investitionsentscheidungen im Cluster Forst und Holz und 
unterstützt mit ihren Ergebnissen die Hinwendung zu 
einer holzbasierten Bioökonomie. 

Im Auftrag des Bundesministeriums für Ernährung und 
Landwirtschaft (BMEL) koordiniert das Thünen-Institut (TI) 
für Waldökosysteme die Arbeiten zur BWI-2022. 
Grundlage ist § 41a Bundeswaldgesetz (BWaldG) und die 
Verordnung über die Durchführung einer vierten 
Bundeswaldinventur (4. BWI-VO). Die BWI-2022 steht in 
einer inzwischen langen Tradition. Die erste Erhebung 
1987 erfasste den Wald in den alten Bundesländern, die 
zweiten Inventur 2002 zum ersten Mal den Wald im 
wiedervereinigten Deutschland. Die dritte BWI 2012 zeigte 
im Vergleich zur Inventur 2002 zum ersten Mal 
Holzzuwachs und Holznutzung in ganz Deutschland. Die 
Kohlenstoffinventur 2017 wies den Wald als 
Kohlenstoffsenke für das Kyoto-Protokoll nach. 

Aufgrund der großen Waldfläche und immensen Zahl an 
Bäumen kann der Wald in der BWI nur über eine 
Stichprobe untersucht werden. Dazu wird ein 
systematisches Stichprobengrundnetz im 4 x 4 km-
Quadratverband über Deutschland gelegt. In 
Mecklenburg-Vorpommern wird Erfassungsdichte auf ein 
2 x 2 km-Quadratverband erhöht. Die von den fünf 
Aufnahmetrupps und einem Kontrolltrupp in Mecklenburg-
Vorpommern gesammelten Daten werden zentral vom 
Thünen-Institut ausgewertet. 

 

Die BWI-2022 wurde jahrelang vorbereitet. 
Erhebungsmethoden mussten aktualisiert und getestet 
werden. Das Datenerfassungsprogramm wurde 



 

 

überarbeitet. Die Inventurtrupps wurden vor 
Aufnahmebeginn geschult. Während der Inventur wird die 
Qualität der Datenaufnahme laufend geprüft. 

 

Die Außenaufnahmen der BWI-2022 sollen bis Ende 2022 
abgeschlossen sein. Mit den Ergebnissen der 
Auswertungen ist 2024 zu rechnen. 


